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Pina Bausch befreite den Körper des Tänzers aus seinen angestammten

Rotten. Der Körper begann zu erzählen, meist und ofl über sich selbst.

Samir Akika. Tänzer bei Pina Bausch, überdreht die alte Befreiung. Der

Körper spielt nur noch Rotten; seine (Wahrheit>' ist aufgetöst im Samp-

ling der Postmoderne. in den Moden der Medien, des Fitms, der Fiktion,

Das ist das Themä des gehürtigen Algeriers und Fotkwang-Schülers

Akika. Seine Bühne dient ihm nicht mehr ats Diskursort, sondern als

Showroom. Mythen erinnern nicht mehr an etwas Ktassisches, sondern

erscheinen umweglos als Cärtoons. Hottywood ist ihm näher ats Achitl.

So remixt er hunderte immer wieder erzähtte Erzähtungen. Ein Vogue-

Reporter, ein Möchtegern-Holtywoodstar und der Film ats Medium sind

der stoff, aus dem SamirAkika einen Crossover aus Kino und Bühne fügt.

aus Tanz und Theater, aus Pop und Leben.
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\ \ _  _ . . . .-  -  Die Entwickluno meines Lebens als Tänzer und Cho-

reograf geht zurück auf Bildwetten, Charaktere, das

Wesen von Leuten wie Humphrey Bogart, MichaeI Ait'

Jordan,  Diego Armando Maradona und Pina Bausch.

Schon gut, ich habe nicht zusammen mit Humphrey

und meinem at ten BMW und meinem Phi t ios-Fern-

seher mit nur drei Kanäten Verbrecher gejagt, aber

ich war einer dieser taffen Typen am Hintereingang,

habe in Pina Cotadas <Frühl ingsopfer,  meine Ti t ten

geschwenkt. Wo wir gerade von Cockiails sprechen,

Wenn Sie mal in Essen sind und nichts Besseres zu

tun haben, sol l ten Sie das Aroma eines Frei tagmor-

gen-Specials in der Folkwang Hochschule probieren.

Matou.  meine char ismat ische Mentor in in Sachen

Primabat ler ina,  mixt  d ie Geschmacksr ichtungen

Spontanei tät  und Lyr ismus mit  e iner ,Langer-

ba l l e l ' t anz

Hals-Rückenhatten-SDürdasLicht-LebdenRau m-WasmachstDudennbloßmitDeinemBauch>-Note.  Und die Jukebox kann

nur noch eine Metodie abnudetn,  " l  Wit t  Surv ive!" .  lch tu mein Bestes,  um nicht  in der Nähe biss iger 0 l iver-Bierhof f -Fans
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zufurzen, sondern statt dessen etwas Neues und Frisches zu machen, ohne dass meine Fürze dabei an Frische ein-

büßten. Atte Hoffnung, Revolution in die Kunst zu tragen. habe ich fahren lassen ... Viva Zapatal
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